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Ev. Martin-Luther-Gemeinde

Pfarrer: Christoph Sémon, Tele-
fon: 062 06/3734, Ralf Kröger,
Telefon: 06206/53750. Büro:
Königsberger Straße 28, Tele-
fon: 06206/2627, Fax: 062
06/910587. E-Mail:
info@luki-la.org. Internet:
www.luki-la.org. Bürozeiten:
Mo. 10 bis 12.30 Uhr, Mi. 8.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16.30
Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr, Fr. 10 bis
11.30 Uhr. Gottesdienste: So. 10
Uhr.

Kath. Gem. Mariä Verkündigung

Pfarrer: Erhard Schmitt, Claus-
Peter Stockh. Büro: Hagenstra-
ße 13, Telefon: 0 62 06 / 2325,
Fax: 0 62 06 / 1 3606. E-Mail:
info@mariae-verkuendigung-
lampertheim.de. Bürozeiten:
Mo., Fr. 9 bis 11 Uhr, Mi. 8.30
bis 11 Uhr, Mi. 15 bis 17 Uhr,
Do. 15 bis 17.30 Uhr. Gottes-
dienste: Sa. 18.30 Uhr, So. 10
Uhr, Di. 18 Uhr, Mi. 9 Uhr, Do. 17
Uhr (Altenheimkapelle), Fr. 9
Uhr.

Kath. St.-Andreas-Gemeinde

Pfarrer: Peter Hammerich, Tele-
fon: 06206/2323. Büro: Römer-
straße 73. Bürozeiten: Montag
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr.
Gottesdienste: Samstag 18 Uhr,
Sonntag 9 Uhr, Montag 9 Uhr,
Dienstag 9 Uhr, Mittwoch 15.30
Uhr sowie Donnerstag 19.30
Uhr.

Evangelische Lukasgemeinde

Pfarrer: Sabine Sauerwein,
Telefon: 0 62 06/91 22 06; Adam
Herbert, Telefon: 0 62 06/40 88;
Mario Hesse-Keil, Telefon: 0 62
06/91 24 49. Büro: Römerstraße
94, Telefon: 0 62 06/ 20 91.
Internet: www. lukasgemein-
de-lampertheim.de. Bürozei-
ten: Mo., Di., Mi. und Fr. 9.30
bis 11.30 Uhr, Do. 16 bis 19
Uhr. Gottesdienste: So. 10 Uhr;
3. So. Taufen; 4. So. Abend-
mahl.

Ev. Johannesgemeinde Neuschloß

Pfarrer: Reinald Fuhr, Telefon: 0
6256/1745, Gemeinderaum:
Ahornplatz, Gemeindebüro: Hüt-
tenfeld, Viernheimer Straße 42,
Telefon: 06256/82010, Fax: 062
06 /820120. Bürozeiten: Di. 8.30
bis 12.30 Uhr, Do. 8.30 bis 12.30
Uhr, 15 bis 17 Uhr. Gottesdiens-
te: 4. Sonntag im Monat im Ge-
meinderaum, an Feiertagen in
der Kapelle am Waldfriedhof, 10
Uhr.

Ev.-methodistische Kirche

Pastor: Philipp Zimmermann.
Arndtstraße 3 b. Kirche: Gemein-
depastorat: 68165 Mannheim,
Viktoriastraße 1–3, Telefon: 06
21/412108. E-Mail: philipp.zim-
mermann@ emk.de.
Gottesdienst und Sonntagsschu-
le: Sonntag 11 Uhr.

Für den redaktionellen Inhalt dieser Seite sind
die Kirchengemeinden verantwortlich.

Ev.-Freik. Gemeinde Baptisten

Pastor: Jörg Lüling, E-Mail: jo-
erg.lueling@baptistenlampert-
heim.de. Büro: Römerstraße 120,
Telefon: 06206/13107, E-Mail: in-
fo@ baptistenlampertheim.de;
www.baptistenlampertheim.de;
Gottesdienst mit Kindergottesdi
enst: Sonntag 10Uhr, erster Sonn-
tag im Monat mit Abendmahl,
dritter Sonntag mit Missionsbe-
richten.

Herz-Jesu-
Gemeinde

Sonntag, 17. Juli: 10.30 Uhr
Familiengottesdienst. Diens-
tags: 19 Uhr Kirchenchor im
Pater-Delp-Zentrum (nicht in
den Sommerferien). Mittwochs:
9 bis 11.30 Uhr Vormittagstref-
fen, Pater-Delp-Zentrum. Frei-
tags: 16 bis 17 Uhr Flötengrup-
pe eins und zwei (nicht in den
Sommerferien).

Liebenzeller
Gemeinde

Sonntag, 17. Juli: 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Kinderbetreu-
ung; 18 Uhr Jugendkreis ab 16
Jahren. Dienstags: 14.30 Uhr
Frauentreff. Mittwochs: 9.30
Uhr Frauenhauskreis (immer in
der ungeraden Kalenderwo-
che). Donnerstags: 20 Uhr
Hauskreis (immer in der gera-
den Kalenderwoche). Freitags:
19 Uhr Teenagerkreis.

Ev.-Freik.
Gemeinde

Sonntag, 17. Juli: 10 Uhr Missi-
ons-Gottesdienst. Dienstag, 19.
Juli: 15 Uhr Seniorenkreis, Bon-
hoeffer-Haus. Donnerstag, 21.
Juli: 18.15 Uhr Stadtgebet.

St.-Andreas-
Gemeinde

Samstag, 16. Juli: keine Beicht-
gelegenheit; 18 Uhr Vorabend-
messe mit Predigt. Sonntag, 17.
Juli: 9 Uhr Hochamt mit Pre-
digt. Dienstag, 19. Juli: 9 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Frau-
en, danach Rosenkranzgebet.
Donnerstag, 21. Juli: 19.30 Uhr
Abendamt. Samstag, 23. Juli: 18
Uhr Vorabendmesse.

Mariä
Verkündigung

Samstag, 16. Juli: 17.45 Uhr
Beichtgelegenheit; 18.30 Uhr
Vorabendmesse. Sonntag, 17.
Juli: 10 Uhr Hochamt; 14 Uhr
Taufe von Laura Schlögel.
Dienstag, 19. Juli: 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. Mittwoch, 20. Juli:
8.30 Uhr Rosenkranzgebet; 9
Uhr Eucharistiefeier. Donners-

tag, 21. Juli: 16 Uhr Eucharistie-
feier, Altenheim-Kapelle. Frei-
tag, 22. Juli: 8.30 Uhr Ausset-
zung des Allerheiligsten; 9 Uhr
Eucharistiefeier. Samstag, 23.
Juli: 17.45 Uhr Beichtgelegen-
heit; 18.30 Uhr Vorabendmes-
se.

Ev. Kirche
Hüttenfeld

Sonntag, 17. Juli: 10 Uhr Got-
tesdienst.

Johannesgemeinde
Neuschloß

Montag, 18. Juli: 9.30 bis 10.30
Uhr Seniorengymnastik; 9.30
Uhr Krabbelgruppe, Bürger-
saal. Freitag, 22. Juli: 20 Uhr
Posaunenchorprobe.

Ev.-methodistische
Kirche

Sonntag, 17. Juli: 11 Uhr Be-
zirks-Gottesdienst, danach
Grillfest am Trimm-Dich-Pfad.
Donnerstag, 21. Juli: 16 Uhr Bi-
belgespräch. Samstag, 23. Juli:
10 Uhr Klausurtagung der Be-
zirkskonferenz in Heidelberg.

Kirchengemeinde
Hofheim

Sonntag, 17. Juli: 9.30 Uhr
Gottesdienst. Dienstag, 19. Juli:
18.30 Uhr Kirchenchor (Grill-
abend).

Lukasgemeinde
Sonntag, 17. Juli: 10 Uhr Got-

tesdienst mit Taufen; 15 Uhr
„Du bist nicht allein“. Montag,
18. Juli: 9.45 Uhr Funktionsgym-
nastik.

Martin-Luther-
Gemeinde

Sonntag, 17. Juli: 9.30 Uhr Ge-
betskreis; 10 Uhr Gottesdienst
unter der Linde mit Taufe.
Dienstag, 19. Juli: 18 Uhr Be-
suchskreis, Luther-Haus. Don-
nerstag, 21. Juli: 18.30 Uhr Kir-
chenchor, Notkirche; 20 Uhr
Chor Mosaik, Notkirche. Frei-
tag, 22. Juli: 19 Uhr Jungbläser;
20 Uhr Posaunenchor.

GEMEINDETERMINE

Allegro wird fünf
Jahre

Anfang 2006 rief eine Zei-
tungsanzeige zur Gründung
eines Flötenensembles auf. Ein-
geladen waren Wiedereinstei-
ger, aber auch Anfänger. So
fand das erste Treffen am 6.
März 2006 im Gemeinderaum
der Evangelischen Johannesge-
meinde Neuschloß statt. Die
ersten Übungsstunden bestan-
den aus reinem Unterricht und
einfachen Übungen, um erst ein-
mal ein gemeinsames Niveau zu
erreichen. Der erste Auftritt des
neu gegründeten Ensembles
fand im Rahmen eines ökume-
nischen Gottesdienstes am 6.
Dezember 2006 im Altenwohn-
raum Dieselstraße statt. Am 16.
Dezember 2006 spielte die
Gruppe dann zum ersten Mal in
Neuschloß anlässlich der Ein-
weihung des neu renovierten
Gemeinderaumes. Langsam
sprach sich herum, dass es eine
neue Flötengruppe gibt. So ka-
men Auftritte bei Veranstaltun-
gen der Gemeinde, bei Senio-
rentreffen, im Altenwohnheim
der Stadt Lampertheim sowie
Konzerten des Dekanats 2007,
2008, 2009 und 2011 hinzu. Der
Spaß am Ensemblespiel veran-
lasste einige Spielerinnen ihre
Fähigkeiten zu erweitern und
nach der Sopranflöte, auch die
Spielweise der Alt- und Tenor-
flöte zu erlernen. Durch den
vermehrten Einsatz der tieferen
Flöten konnte der Klang insge-
samt harmonischer gestaltet
werden. 2009 entstand der
Wunsch bei den Mitgliedern
nach einem eignen Namen. So
wurde „Allegro“ geboren. Der-
zeit besteht das Ensemble aus
neun Mitgliedern. Anlässlich
des fünfjährigen Bestehens traf
man sich zu einem gemeinsa-
men Grillfest mit den Familien.
Außerdem ist ein Ausflug nach
Mannheim mit Stadtbesichti-
gung und Führung durch das
Schloss geplant.
Allegro in der Musiksprache

heißt übersetzt schnell, munter,
fröhlich und gibt an, in welchem
Tempo ein Stück gespielt wer-
den soll. Munter und fröhlich
trifft auf das Ensemble zu, des-
halb wurde dieser Name ge-
wählt. Die Gruppe trifft sich 14-
tägig immer montags, außer in
den Ferienzeiten, von 15.30 bis
17 Uhr im Gemeinderaum am
Ahornplatz. Die Leitung hat
Heike Harres.

Lieber ausschlafen
als Gottesdienst

Viele Menschen wünschen
sich für den Kirchgang andere
Zeiten als den Sonntagmorgen,
die besser ihrem Lebensrhyth-
mus angepasst sind. Die 41-jäh-
rige Aurélie Calluaud aus Frank-
furt am Main hat vier Kinder.
Zehn Uhr am Sonntagmorgen
finden sie und ihre Kinder zu
früh, aber um elf geht die Fami-
lie oft in den Gottesdienst. „So
können wir den Sonntag ruhig
angehen“, sagt die Mutter. „Und
nach dem Gottesdienst noch
zum sogenannten „Frunsch“ in
unserer Gemeinde gehen. Das
ist eine Mischung aus Frühstück
und Brunch, und ich brauche

kein Mittagessen zu kochen.“
Veränderte Lebensgewohnhei-

ten: Für die 29-jährige Arbeits-
vermittlerin Miriam Mehler ist
auch elf Uhr noch zu früh. Sie
steht in der Woche jeden Tag
um sechs Uhr auf und möchte
am Wochenende einfach nicht
denselben Stress wie in der Wo-
che erleben. Deshalb ist sie froh,
dass zumindest einmal im Mo-
nat in ihrer Gemeinde im
Frankfurter Ostend ein Abend-
gottesdienst um 18 Uhr angebo-
ten wird: „Dann kann man den
Tag in der Kirche ausklingen
und die ganze Woche Revue
passieren lassen.“
„Die Lebensgewohnheiten ha-

ben sich geändert“, sagt Ste-
phan Goldschmidt, Referent für
Gottesdienstfragen bei der
Evangelischen Kirche in
Deutschland. Die traditionelle
Gottesdienstzeit stammt noch
aus einer landwirtschaftlich ge-
prägten Welt. Weil die Bauern
auch sonntags ihr Vieh füttern
mussten, wurde der Gottes-
dienst auf halb zehn oder zehn
am Vormittag gelegt.
„Heute ist der Sonntag für vie-

le Menschen der einzige Tag, an
dem sie ausschlafen können
und keine Termine haben. Des-
halb werden die Abendgottes-
dienste immer beliebter“, sagt
Goldschmidt. „Tendenziell gilt:
Je früher der Gottesdienst, desto
älter die Besucher, je später der
Gottesdienst, desto jünger das
Publikum.“
Besonders in großen Städten

bieten immer mehr Gemeinden
alternative Zeiten für den Got-
tesdienst an. In Berlin finden in
den großen Innenstadtkirchen,
etwa der Kaiser-Wilhelm-Ge-
dächtniskirche, der Marienkir-
che oder dem Berliner Dom
neben den Sonntagmorgengot-
tesdiensten regelmäßig auch
Abendgottesdienste um 18 oder
18.30 Uhr statt. Hinzu kommen
Andachten zu verschiedenen
Tageszeiten. Auch in anderen
Berliner Kirchen werden an
unterschiedlichenWochentagen
abends Gottesdienste abgehal-
ten, oft mit eigenen themati-
schen Schwerpunkten.
„Der Druck auf die Gemein-

den, sich etwas Besonderes aus-
zudenken, ist in den letzten Jah-
ren größer geworden“, sagt
Goldschmidt. Thematische Viel-
falt gebe es mittlerweile in vie-
len Gemeinden. „Aber mit den
Gottesdienstzeiten hapert es
noch. Die meisten finden immer
noch Sonntagmorgen statt“.
Monatskonzept für alte und

neue Zielgruppen: Das bestätigt
auch Gabriele Scherle, Pröpstin
für Rhein-Main: „Gerade in der
Frankfurter Innenstadt wün-
sche ich mir eine größere Band-
breite an Gottesdienstzeiten“.
Sie weiß aber auch: „Gemein-
den, die versucht haben, ihre
Gottesdienstzeiten zu ändern,
mussten teilweise schmerzhaft
erfahren, dass weder neue Ziel-
gruppen gewonnen werden
konnten, noch die alten die
neue Zeit angenommen haben.
Damit war der Gottesdienstbe-
such dann ruiniert.“ Deshalb
müsse jede Änderung der Zei-
ten sorgsam mit der Gemeinde
vorbereitet werden.
Aus: Gemeinschaftswerk der

Evangelischen Publizistik (GEP)
gGmbH

EV. JOHANNESGEMEINDE

Die 1996 gegründete Gruppe „Allegro“ mit ihren Instrumenten. Foto: Ev. Johannesgemeinde
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